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vom Kriege in Süd -Afrika.
An, London , 27 . März , wirdunsgefchrisben :

Des südafrikanischen ÖberkomMissars, Sir Alfred Mlncr ,
Rücktrittsgesuch , das er an die Regierung gerichtet haben soll,
weil die fortwährenden Reibereien mit General Kitchener und die
Meinungsverschiedenheiten mit dem Kolonialminister Chamber-
lai» Milners Position in Südafrika und speziell in Transvaal
aufs Aeutzerste erschwert hätten , war gestern im Parlament und
in den Klubs in Aller Munde . Man hatte seit einigen Tagen
eüvas Aehnliches erwartet , aber auch gleichzeitig das selbstver¬
ständliche Resultat vorausgesehett, daß nämlich die Negierung dem
Herrn Milner bedeuten würde, datz z . Z . ein Rücktritt seinerseits
durchaus inopportun und sogar sehr gefährlich sein würde , haupt¬
sächlich schon deshalb, weil die Annahme des Rückteittsgesuchs
bet den Buren den Anschein erwecken könnte als ob dieselbe infolge
der von Botha abgegebenen Erklärungen stattgefunden habe. Eine
Version gcht dahin, daß die Regierung in ihrer Aufforderung an
Milner , sein Amt als Generalgouderneuv der beiden neuen Ko¬
lonien beizubehalten. Ws Wörtchen „vorläufig " eingefügt habe,
daß also somit ein demnächstiger Rücktritt Milners in absehbarer
Zeit durchaus nicht zu dm Uttwahrschsinlichkeiten zu rechnen sei .

Auf jeden Fall ist es ein Zeichen der Zeit , daß zum ersten
Male Meinungsverschiedenheiten in ernsten Fragen zwischen
Chamberlain und Milner offiziell zugestanden werden, und datz
infolgedessen zum ersten Male von einem Rücktritt des anscheinend
unantastbaren Mierkotnmissürs von Südafrika die Rede ist . Noch
vor wenigen Tagen hieß es offiziös, datz Milner mit Chamberlain
stehe und falle. Chamberlain ist aber doch nicht der MünN, um
selbst seinem besten Freunde zu Liebe auch Nur einen Zollbreit

chdn dem einmal vorgösteckten Kurse abzmveichen . Man erwartet
• tm Uebrigen in den nächsten Tagen , ganz unabhängig von dem
weiteren Verlaufe der kriegerischen Operationen , Noch weitere
interessante Entwickelungenund Resultate ans den zur Zeit etwas
zugespitzten Beziehungen des Drsigesttms Chamberlain -Milner -

' Kitchener .
Ueber die angeblich so schwere Niederlage, welche General

Babiagto « dem Burengeneral Delarey bei ÄenterSdorp zugefügt
haben soll, sind außer der sehr knappen Kitchener' schen Depesche

'weitere offizielle Einzelheiten immer noch nicht bekannt geworden,
obwohl dieselben hier sehnsüchtig erwartet werden . Es hat den
Anschein, wenn man dm vorltegendm Privatmeldungen glauben
soll, als wmn Delarey unter dem Mangel an frischm Pferden
Kidet und deshalb nicht im Stande war , seine durch die Ueber-
macht der Engländer gefährdete Position in der Nachbarschaft von
Bentersdorp schnell genug zu wechseln oder zu räumen ; die briti¬
schen Truppen waren dabei glücklich genug, mit Hilfe einer Um¬
gehungs-Bewegung der Artillerie - und Transportkolonnen den
Buren nahe genug zu kommm, um dieselben durch Geschützfeuer
in Verwirrung zu bringen und schließlich durch einen direkten über¬
wältigenden Angriff derartig zu gefährden, datz verschiedene Ge¬
schütze, worunter sich zwei eroberte englische 6 em -Kanonm be-
fandm , aufgegeben werdm mutzten und dm Engländern in die

önde
'
fielen . Gmeral Delarey war jedoch im Stande sich mit

800 Mann und den : Rest seiner Artillerie in eine starke Stellung
in dm Magaliesbergm zurückzuziehm, ohne daß die „ siegreichen "

Theater , Kunst imb B- tfsenfchast .
. * Gr . Hofthrater Karlsruhe . Wegm andauernder Unpätz,

lichkeit von Zdmka Faßbendsr : Freitag , 29 . Abth. 8 . 46.
W . -Vorst. Mittelkreise . Anstatt : „Dom Sebasttan " : „Der
Postillon vo« Lo»i«meau"

, komische Oper in 8 Akten . Musik
von Adam . Anfang 7 Uhr, Ende nach Uhr .

A . M . Karlsruhe , 28 . März . Mit dem sechsten Abonae-
mcutokonzert des Großh. Hoforchesters hat Mittwoch Abend die
Serie unserer alljährlichen großen Orchestörauffirhrungm einen
äußerst befriedigmden Abschluß gefunden . Unter dm drei pro¬
grammgemäßen Orchesterwerkm fand sich als Eingangsnummer

! die Ouvertüre : Der Sturm (nach 'Shakespeare ) , deren
. Schöpfer A . Urspruch . Professor des Frankfurter Konserva-
; toriums , bereits dem hiesigen Publikum durch seine am Hoftheater
gegebene Oper : „ Das Unmöglichste von Allem" , als korrekt ar -
beitender Instrumentator bekannt war . Auch in dieser , hier zum
erstenmal. jedoch auSwartS des Oefterm gespieltm Ouvertüre ,
dokummtirte sich derm Komponist nicht allein durch graziöse
Verwerthung seiner musikalischen Idem , sondern vor Allem als
ein gediegenm Vorbildern nacheifemder Musiker ; besonders in
feinm Hauptthemen und deren Ausspinnm ließ sich der Einflutz
C. W . v . Webers nicht verkennm. So fand dmn auch das hübsche
formgewandte Werk bei den Hörern freundlichstm Beifall . Aus
dem CykluS der sechs sinfonischen Dichtungen , wel-
chm S m « t a n a den Gesammttitel : „Mä. Vieot ", d . h . „M ein
Vaterland "

, beilegte, hörten wir den Theil : „Moldau ".
Gin anderer , ebenfalls von unserm Hoforchester vor einigen
Jahren vortrefflich gespielter Satz dieser sechs Dichtungen :
„Sarka ", steht uns seines durchaus dramattschm Gehaltes wegen,
noch in lebhafter Erinnerung . Die uns heute beschäftigmde.
ihrer Form nach einsätzige Komposition: „Moldau ", ist wohl
die am meistm in den gro ' en Konzertsälen heimische, weil sie
durchaus den ganzen Reiz der VolkSthümlichkeit trägt .
Wir begegnen in ihr über doch recht viel Bekanntem und Herge¬
brachtem . B . gleich in Abschnittl : „Der erste Strom " ,
dem Wellmmotid in sechs Achteltakt : sodann in dem sofort ein-
rrerenden Hauptsatz , einem reizend einfachen moldauischen Volks-

Engländer es gewagt hätten, ihren Borthell weiter zu verfolgen
und einen durchgreifenden und entscheidenden Angriff auf die
Delarey '

sche Stellung auszuführen . Dieser Aufgabe scheint
General Babington durchaus nicht gewachsen gewesen zu sein ,
uild somtt bildet Delarey mit seiner woylüiszipltiurten und
iMnier noch gut ausgerüsteten Truppe Nach wie vor den für die
Engländer bedrohlichsten Faktor im westlichen Transvaal . — —

Aus der Kapktlouie kommen heute einige Meldungen , Nie
'
.che

die letzten sehr rosig gefärbten ossiziösen Scyilderungeil von den
britischen Operationen auf diesem Theile des Kriegsschauplatzes
durchweg Lügen strafen. Kommandant KruitztNger macht mit
seinem Kommando den verschiedenen gegen ihn operirenden eng¬
lischen Brigaden unter De Lisle Guming usw . viel zu schaffen und
führt sie nach De Wet' schem Muster tüchtig an der Nase herum .
Kommandant Malnn , der in der Nähe von Richmond operirt , war
sogar glücklich genug, eine Abiheilu- g brl ' tschet Kolonial -Truppen
derartig in die Enge zu treiben, datz er derselben nicht nur einen
Verlust von über 20 Todtcn und Verwundeten zufüg ' e, son> rn
auch noch ta . 150 Mann gefangen nahm, die er wie üblich ihrer
ganzen Ausrüstung ruld ihrer Pferde beraubte und daun wieder
laufen ließ. Die Pest in Kapstadt macht dazu weitere böse Fort -
schritte und da die täglichen Verlustlisten des Kriegsamts auch eine
beredte Sprache führen, so hat England anscheinend noch lange
keine Muße , sich tn der südafrikanischen Angelegenheit be¬
haglicher zu fühlen.

4< <idifchr Clreoitik .
* Osterburken (A . Adelsheim) , 26 . März . Einer der hie-

stgen 4 ehrsamen Metzger hat den Organistcndienst dahier über-
nonunen und durch erstmaliges Orgelsptel heute erwiesen,
daß er nicht bloS Me .ster der Würste, sondern auch der Töne ist .
Den hiesigen 3 Leh - ern wurde die verlangtet Aufbesserung ver¬
weigert . (Lands, .* Brette,^ 27 . März . Herr Pfarrer Ludwig in Nnßbaum
feierte gestern cm Kr" - je feiner Kinder und Enkel seinen 87 . Ge¬
burtstag . Die Gememde Nuhbaum beabsichtigt lt . „B . W.

" ihren
langjährige :! treuen Seelsorger zum Ehrenbürger zu ernennen .

* Dingelsdorf (A . Konstanz ) , 27 . März . Oberhalb dem
Fließhorn , in der Nahe der Dingelsdorfer Ziegelhütte fing gestern
der Fischer Ioh . Dullenkopf von Wallhausen mittelst der „Sege "
(Große Watt ) 11 Ztr . Brachsmen in einem Zuge . Die Fische
wurden nach Ermatingen m die Fischhandlung Läubli verbracht.

Ans der Residenz
Karlsruhe , 28 . Marz.

>< Bei Versendung vo« Packele« während der Ostcrzeit ist die
Vereinigung Mehrerer Packete zu einer Postpacketadresss in der
Zett vom 31 . März bis einschl. 7 . Avril im inneren deutschen Ver¬
kehre nicht gestattet.

-ss Der Firma Leipheimer und Mende hier wurde gestern
in ihrem Neuen Geschäftshause die hohe Ehre des Besuches Ihrer
Königlichen Hoheit der Grotzherzogin zu Theil . Die hohe
Frau , in deren Vcglcttung sich Me Hofdamen Freiin von Adels-
heim und Freiin von Rottberg befanden, besichtigte unter Führung
der Chefs auf 's Eingehendste sämmtltche Geschäftsräume, wobei

lied , welches, von dem Wellenmotiv der Violinen begleitet , durch¬
aus anheimelnd MendelSsohn ' S liebmswerthen musikalischen Styl
trägt und wie noch inanch Anderes dieses Abschnittes ebenfalls .
Als schr geschickter Gegensatz schließt sich der vorherigen Wasser-
Poetik der 2 . Abschnitt „W a l d j a g d" , durch Hörnerfanfaren
eingeleitet, an, dem nun ein richtiges Stück Volksleben :
„Dauernhochzeit " folgt. Wir erinvttn uns lange nicht ,
solch intimes Vergnügen gehabc zu haben, wie an den wenigen
Takten dieser polkaartigen, naivderben und dabei so idyllisch¬
patriarchalischenböhmischen Tanzmelodie. Smetana bringt dann
in der Schilderung heimathlichen Naturlebens als Abschnitt 4 :
Mondschein , N y m P h e n r e ig e n . Nach altüberkomncener
Weise entwickelt sich selbstverständlich die ganze vhantüstcjche Mond¬
nacht tn Pianissimo bei zierlicher Rythncik , sanften Harfenarpeg -
gieN und Geigengezirpe in welche hinein lerse das erste Wellen-
motiv dringt . Das moldauische Volkslied bildet dann den Ueber-
gang zum 5 . Abschnitt, welcher unter dem Titel „S t .^J o h a n n s
Stromschnellen " zu einem ganz gewaltig lärmenden or¬
chestralen Tohuwabohu sich auswächst und in vollem Fortissimo
das Toben des reißenden Elementes darlegt , nach dessen Ueber-
windung es wieder die Moldaumelodie ist, die in den letztem Satz :
„Der breiteste Girom " , hinüber zum Ende des Werkes
führt, das in einem JubelhymimS seinen endgültige » Abschluß erreicht.

Mendelssohn 'S, der Frühromantik zugehörende schot¬
tische Symphonie A-moll op . 56, bildere den dritten Orchestertheil
des Abmdß. Raumverhältnisse gestatten uns nicht , hier ein¬
gehender das bekannte Opus zu beleuchtm. Wir müssen leider
über das ergreifend schöne Thema der Jntroduktton und das halb¬
erregte, leidenschaftliche und doch so innige Allegro flüchtig hin-
wegeilen nach dem reizenden , künstlerisch vollendeten Genrebild
des Scherzo , dessen Vortrag als eine Glanzleistung des Orcke ^ers
und seines Leiters zu bezeichnen ist. Auch in dem Finale
maestoso ist besonders lobend das durchaus heroisch sich ab-
hebende und zu wuchtiger Breite geschmetterte Thema der Blech¬
bläser zu erwähnm .

Mit nicht geringem Interesse wurde dem Solisten des Abends ,
Alexander P e t s ch n i i o f f, entgegengejehen, dessen Name

sie huldvolle Worte an die Angestellten der Firma richtete. Ihre
Königliche Hoheit bekundete großes Interesse und feinstes Ver-
scandniß, sowohl für die, mit allen Einrichtungen der Neuzeit
ausgestatteten Geschäftsräume, als auch für die mannigfachen
-Artikel der Firma . Nach Inständigem Verweilen sprach die
hohe Frau sich höchst befriedigt über den Eindruck des Gesehenen
aus und wünschte der Firma Glück und weiteres Gedeihen . Herr
Professor L e v y, der Erbauer dös Hauses, wurde ebenfalls per¬
sönlich 'durch Anerkennung der pwktischen und schönen Bauaus¬
führung ausgezeichnet . Die Stadt Karlsruhe und das Badener
Land überhaupt darf sich glücklich schätzen, ein Fürstenhaus zu be¬
sitzen , das an dem Gedeihen und Emporblühen des Geschäftslebens
solch regen Antyei! nimmt und wird dies für Alle ein Ansporn zu
wocterem tüchtigem Streben sein.

— Im Museum hielt gestern Herr Dr . R i g l e r . Kaiser¬
licher Bezirkschef zu Sansanno Mangu (Deutscher Sudan ) einen
an vielen interessanten Einzelheiten reichen Vortrag . Er hob
gleich in derEinleitung hervor, daß er spezifisch wissenschaftlicheEr-
örtecungen nur als die Aufgabe eines Redners vor Fachvereinen
betrachten könne und daher über Ereignisse und Verhältnisse ,
welche einüllgsmeinesJnteresse mehr oder weniger in
Anspruch nehmen, darunter auch über einige wirthschaftliche Mo »
cnente , zu sprechen gedenke. Redner schilderte nun zunächst seine
Reise an der Grenze der Kolonien Togo und Dahomey als Mit¬
glied der Kommission zur Regulirung dieser Grenze. Er erwähnt «
dis Konstituirung der Kommission zu Sebbo , die Fahrt auf der
Lagune und auf dem unteren Monu, die Ähnenhalle und der
Schlangenkultus zu Äbanakwe , die Ruinen in Tun , den „ großen "
Häuptling von Tado , den Besuch des Bezirksleiters Dc .
K e r st i n g, den Verlust der Pferde , eine Klippschieferjagd in
Tschettt, den Besuch des Vezirksleiters Hauptmann v . D o e r i n g,
Weihnachten in Sokode, der Bezirk Sokode -Basari , die Entre -
venue in Baftlo und den Tod von Massows . Daran schlossen
sich die Erlebnisse des Redners als Bezirkschef von Sansanno
Mangu . Hierbei traten hervor die Reise nach Sansanno Mangu
in der Regenzeit, der Bau von Wegen . Stationen und Händler «
quartieren , der Weg über Aendi , der dank dem Samoavertrag
als eine bedeutende Acguisition sich erweist . Auf Erörterung der
vorhandenen Industrien und technischen Bethättgungen muß ver-
zichtet werden. Aber einige Worte über den Handel , der als
Freihandel sich zeigt. Täglich sind ea. 4000 Händler auf dem
Markt der Centrale . Dessen Bedeutung reicht weit über das lokale
Interesse hinaus und umfaßt den Handel der Haussa, der Anago ,
Dagomba , Kotoköli . Guoma, Fullahs , Moschi. Saborma , Gam -
bagaleute . Die Artikel des Handels sind vor allem die Kola¬
nuß (Einfuhr ) , das Vieh (Ausfuhr) . Anbau der Kola ist in der
Kolonie erwünscht und im guten Zuge. Von anderen Artikeln
sei als sehr wesentlich der Handel mit einheimischen Stoffen ge¬
nannt , mit fertigen Gewändem, der Pferdehandel usw . Weiter
gelangte zur Schilderung ein Besuch der Grenzkommission im
Mangu -Bezirk, die Festwiese zu Gando, der Eintritt der trock¬
nen Saison und Beginn der Aktionen . Hier ward Dr . Rigler 's
Feldzug gegen die Konkomba , sein Einfall in das Land . Gefechts
im Busch usw . biS zur Unterwerfung der Konkomba östlich de*
Oti erwähnt und ebenso die Neusahrsfeier mit Dr . Kersting
tn Basari . Dann folgte Dr . Rigler 's zweite Expedition in den

in allen vier Himmelsrichtungen de* internationalen Musikleben*
gar guten Klang hat. P . Tschaikowsky's O-äur Violinkonzert
op . 33 war als Eingangsnummer von A . Petschnikoff gewählt .
Wtr besprachen die Komposition s. Zt . und unterlassen es deshalb
auf diese zurückzukommen . Auch über die Ciaconna von Bach,
der Prüfstein aller Meister -Geiger, welche durch ihre klassische
Schönheit immer wieder in unsern Konzerträumen die Hörer er¬
freut , bedarf es keiner Besprechung . Ein vergleichendes Ein¬
reihen Petschnikoff * unter so vielen andern das virtuose Geigen -
spiel beherrschenden Zeitgenossen erscheint uns unmöglich. Vom
ersten klaren , bestimmten Bogenstrich an, den er über sein Instru¬
ment zog , bekundete er sich als Individualität , als küntt-
lerische , mit mannigfachen , theilweise sich widersprechenden Ele¬
menten ausgestattete Persönlichkeit . Eine Technik, welche den
haarsträubendsten Schwierigkeiten ruhig die Spitze bietet , nennt
er sein eigen , damit verbunden feines Gefühl für Tonfarben und
Stimmungen , dabei wieder abrupte dynamische Ueberg^nge und
merkwürdig wechselnde Tempi. Bei allem bestrickenden Wohllaut
seines satten Tones überrascht zuweilen eine plötzliche Herbheit .
Die Handhabung seines Instrumentes ist keine schmeichelnde Sviel -
art , sondern mehr ein herausforderndes Wollen, aus diesem
sein Bestes zu erzwingen. Daß Petschnikoff nicht allein glänzen¬
der B i r t u o s e , sondern zugleich geistreicher Musiker ist, be-
wie* er in dem TschaikowSky' schen Konzert , dessen kompositionellr
Lücken durch die eigenartig musikalische Individualität des Spie -
lers gedeckt oder verwischt wurden. Vom Publikum mit Beifall
und unzählige Male heworgerufen, gab der Geehrte indessen nicht
die hier übliche Zugabe.

Wie freudig im Nebrigen das allezeit getreue Publikum der
AbonnementSkonzecte die hochkünstlerischen Leistungen der Or -
chestermitglieder und ihres vielerprobtcn Leiters. Herrn General¬
musikdirektors Müttl , verstand und anzncrkennen wußte , davon
dürfte der mehrmalige Hervorruf des Letzteren und der warme
Applaus Zengniß gegeben haben , welcher nach jedem der Vorträge
und zum Schluß des Abends gespendet wurde. Die Anwesenden
allerhöchsten Herrschaften beehrten die Herren M o t

*
i I und

Petschnikoff durch liebenswürdige Ansprache .
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östlichen Theilen des Bezirks : der Buschmarkt in Nannon , die lieb
liche Landschaft Kadgal , Tschore , das mit bewaffneter Hand ge¬
nommen wurde, da die Damengesandtschaftohne Erfolg blieb, die
topographischen Arbeiten und Gefechte in Lamba (Danya ) . Die
3 . Expedition ging in den Berglanden Moba und Natyaba vor
sich. Hier wurden die Bewältigung der Stadt Bogu , die Räuber
eien anderer Moba-Städte , der Zug des Unteroffiziers Sani , der
Perle des Personals , gegen die Pana -Dörfer , Dr . Rigler 's Einfall
in Moba und die weiteren Gefechte geschildert , die mit Unterwerf¬
ung der Moba und Natyaba endeten . Zum Schluß folgte dann
die Darstellung der Occupation des Dagomba -Landes , gegen das
schon frühere Expeditionen gerichtet waren , da Anarchie im Lande
herrschte , die Plackereien der Großen , die Verwüstung des Landes,
die Klagen der Händler und der UÄermuch der Dagomba über¬
hand nahmen . Der Samoavertrag machte Dr . Rigler Lust .Waffen-
bilfe fand sich durch den stellvertretenden Bezirksleiter von Sokode-
Basari . Jendi wurde geräumt , ein Reitergefecht fand südlich
Aendi statt . Ganz Dagomba machte in Dendi Visite . Er erfolgte
die Absetzung des Schattenbönigs und Inthronisation des Serki »
Karga . Der Angriff auf die Konkomba-Städte westlich des Oti
war das letzte kriegerische Ereigniß . Nunmehr beginnt nach des
Redners Darlegung die Epoche intensiver Friedensarbeit und
wissenschaftlicher Studien und hoffentlich ist damit die Zeit der
wirthschaftlichcn Ausbeutung nicht fern , für welche freilich ein
Bahnbau sich als nothwendig erweisen würde.

X Deutschnationalcr Haadlungsgchilfenverband Hamburg ,
Ortsgruppe Karlsruhe . Die beute (Donnerstag ) Abend im
Saale 3 von Schrempp stattfindende öffentliche Versammlung mit
der Tagesordnung „Waareuhäuser und Ramschbazare der Ruin
des ehrliche» deutsche« Handels " beginnt nicht um x/ß Uhr , son¬
dern um 9 Uhr.

Basische Presse .

Vermischtes .
— Aerki» , 28. März. (Tel.) Der Arbeiter D n g l o ß , welcher

gestern Abend seine Geliebte , eine Ztitungsträgerin , durch zwei
Revolverschüsse schwer verletzte und dann auf sich selbst mehrere
Fehlschüsse abgab und entfloh , wurde heute früh in seiner
Wohnung mit durchschnittenen Pulsadern schwer ver¬
letzt aufgesunden und nach der Charite gebracht.

hd tfaris , 28. März. (Tel.) Der Schneefall dauert fort,
sodaß der Straßenbahnbetrieb eingestellt werden mußte .
Die Seine - Dampfer haben ebenfalls ihren Betrieb einstelle »
müssen .

M Lyon , 28 . März . (Tel . ) Die U»tersuchu «g über den
kürzlich entdeckten Polizei -Skandal hat den Beweis erbracht, daß
der verhaftete Polizei-Chef Meyer Unterschlagungen und Ber-
untreuuugcu in Höhe von einer Million Francs verübt hat . Der
Verhaftete droht mit Enthüllungen .

t*Telegramme der „ Bad . Presse
---- München, 28 . März . Der Großherzog von Sachsen-

Weimar ist heute früh nach Stuttgart zum Besuche des dortigen
Hofes abgereist. Der Prinzregent begleitete den Großherzog zum
Bahnhof .

— Stuttgart , 28. März . Der Großherzog von Sachsen-
Weimar ist nach 12 Uhr hier eingetroffen. Der König begrüßte
den hohen Gast, umgeben von den Prinzen des Königl . Hauses,
am Bahnhofe auf 's herzlichste. Begleitet von einer Ehreneskorte
fuhren die Fürsten unter Hochrufen eines zahlreichen Publikums
nach dem Wilhelm-Palais, , wo die Königin dm Großherzog er¬
wartete .

— Stuttgart , 28 . März . Die Kammer har die Ertheilung
eines Lehr-Anstrages an einen Homöopathea für die Tübinger
Hochschule mit 43 gegen 31 Stimmen angenommen.

— Marseille, 28 . März . Die Prozeßverhandlnngen gegen den
nationalistischen Agitator Qnilici , welcher beschuldigt wird , durch
Drohungen eine Anzahl Arbeiter zum Streik veranlaßt zu haben,
gestaltete sich sehr bewegt . Quilici griff in seiner Vertheidigungs -
rede insbesondere den sozialfftischen Minffter Millerand scharf an
und behauptete, daß der letztere vor einigen Jahren , als er noch
,sicht Minister war , ihn als Streikagitator verwendet habe. Der
Prozeß dürfte heute zu Ende geführt werden.

bd Marseille , 28 . März. Der Hafenarbeiterausstand
scheint seinem Ende entgegenzugehen . Die Arbeiter kehren
zahlreich zu ihren Werkstätten zurück. Die Wiederaufnahnie der
Arbeit ist in allen Zweigen eine sehr bedeutende.

— Belgrad , 28 . März . Nach hiesigen Meldungeil finden
seit einigen Tagen häufige Unterreduugeu des Königs mit hervor¬
ragenden Polstikern aller Parteien statt, wobei es sich um Per -
saffungsfragea zu handeln scheint. In unterrichteten Belgrader
Kreisen gilt es nicht für ausgeschlossen , daß noch vor den allge¬
meinen Wahlen zur Skupschtina das Zwei -Kammer-System ein-
geführt werden dürfte durch Schaffung eines aus etwa 50 Mit¬
glieder» bestehenden Senats , dessen Mitglieder theils vom Könige
Ernannt, theils von den Kreisen gewählt, theils mit Virilsnmme
dem Senat angehören sollen .

= New - Aork , 28 . März .
' Reuter . Rach Meldungen

ans Manila habe » die Amerikaner den Jnsurgenteuführer
auf den Philippinen , Aguiualdo . mit seine « gefammten
Stabe bei Cafignran gefangen genommen.

Der Kaiser unv das Alexander-Grenavier -Regiment .
— Berlin 28 . März . Heule Vormittag fand die Ueberführ-

>.ng des Kaiser Alexander-Greuadier -Regimentes nach der neue«
Kaserne statt. Das Regiinent nahnr um 11 Uhr hu Lustgarten
Aufstellung. Der ffaiser erschien zri Pferde und ritt die Front
unter Leu Klängen der Nationalhymne ab . Tann setzte sich der
Kaiser an die Spitze des Regiments . Zahlreiches Publittmi be¬
grüßte den Kaiser auf denk ganzen Wege mit Hochrufen . Nach
Besichtigung der neuen Kaserneinents fand im Offiziwskastno die
Ucberreichung des vom Kaiser gesstsleten Gemäldes ,,St . Privat "
sowie Frühstückstafel statt.

iid Berlin , 28 . März . Als bei der Ueberführung des Kaiser
Alexander-Garde -Grenadier -Regiinents dasselbe bei seiner neuen
Kaserne angelangt war , stellte sich das Regiment in einem offenen
Piereck auf . Der Kaiser ritt ins Viereck und hielt eine längere
Ansprache an die Truppen .

Der Kaiser begrüßte darin das Regiment in seinem neaea
Heiin und sprach die Hoffnung aus . daß auch in der neuen Kaserne
dieaUrn Etinnerungea und Traditioue » fortleben werden. Der
Kaiser wies darauf hiik, daß die neue Kaserne ia der Nähe des
königliche» Schlosses stehe und daß das Regiinent dazu berufen
sei, bei dem König als Leibwache zu dienen. Tie bürg - und sest-
imgsartig gebaute Kaserne stehe iumitte »l der Stadt zu deren
Schutz. Wenn es aber der Stadt einfallcn sollte , sich jemals wie¬
der gegen ihren Herrscher zu erheben , dann werde das Regiment
mit dem Bajonett die Ungchörigieit des Volkes gegen seinen König
Zvxückweise« . Anker Hinweis auf die Schlachten, in Lensn Las

Regiment fein Blut für Kaiser Wilhelm den Große« vergossen
habe, gab der Kaiser nochmals der Hoffnung Ausdruck , daß das
Regiment an den alten Traditionen festhalten und den alten Geist
auch in der neuen Kaserne pflegen werde.

Der Kommandeur des Regiments brachte den Dank des¬
selben aus . Darauf nahm der Kaiser eine Parade über das Re¬
giment aus . _ _ __ __

England und Transvaal.
ücl London, 28 . März . Aus Kapstadt wird gemeldet:

Tausend englische Rekruten für das Polizei -Korps Baden-Powells
sind hier gelandet und werden diese Nacht nach Bloemfoutri « be¬
fördert werden, um dort in das Haupt -Korps eingestellt zu
werden.

— Haag , 27 . März . Hier verlautet , die Regierung wolle die
Jnittative zur Einberufung einer neuen Friedenskonferenz er¬
greifen behufs Erweiterung derjenigen Bestimmungen des Haager
Friedensvertrags , welche die Behandlung der Gefangenen be¬
treffen. Die Initiative ist durch die schlechte Behandlung der ge¬
fangenen Bnre» seitens der Engländer hervorgerufen .

Eine Pariser Meldung , nach der Krüger plane , in Nord¬
amerika Borttäge zu halten , ist eine müßige Erfindung . Sollte
Krüger nach Nordamerika reisen, was noch zweifelhaft ist, so be¬
säße die Reffe ausschließlich einen diplomatischen Charakter und
gälte hauptsächlich einem Besuche M . Kinleys . Vorläufig siedelt
der Präsident am nächsten Dienstag nach Hilversum über . M .N .N.

vie Vorgänge in China.
— London, 28 . März . „Morning Post " meldet aus Peking

vom 27 . : Es geht das Gerücht um , daß die Deutschen und die
Franzosen im nächsten Monat einen großen Theil ihrer Truppe «
znrückzuzichen beabsichtigen . Durchaus sicher ist jedoch, daß weder
Frankreich »och Deutschland ihre Garnisonen i« Paottngfu
schwächen . Franzosen und Deutsche wählten auf den Bergen in
der Nähe von Paottngfu Plätze für ein Sommerlager .

— London, 28 . März . „Morning Post " meldet aus Peking
26 . März : Tie Franzosen beabsichtigen eine Bahnlinie nach Kalgan
zu bauen als ersten Theil einer ttansmongolischen Bahn nach dem
Baikalsee.

Wahrscheinlich wird es diese Woche zwischen Franzosen «nd
Chinesen bei Hwail« zu einem Zusammenstoß kommen . Lihung-
tschang gab dem dort stehenden chinesischen General dm Befehl,
ich aus Tschili zurückznzichen . Ter General erwiderte, er werde

dies thun , wenn er die Fremdlinge aus der Provinz hinansgefegt
haben werde. Der französische Generual Baillond verließ heute
Peking und erhielt die Erlaubuiß zu schlage«, falls die französische
Abtheilung angegriffen werdm sollte . Die französische Truppe in
Hwailu ist 1500 Mann stark . Die Chinesen sollen 25 000 Man «
stark sein . Ein Sieg würde die Frauzoseu z« Herren der Haupt¬
straße nach Schansi machm und eine bessere Route in ihrm Besitz
bringen als diejmige über Foping ist, welche sich die Dmtstchm
sichertm . Hsiliang, der kriegslustige Gouver«enr von Schansi,
wurde vom Amte entfernt . Es ist deshalb möglich , daß der neue
Gouverneur , welcher ein Mann von milderer Anschauung ist, dem
Konflikte dadurch vorbmgt , daß er die chinesischenTruppen zurück-
zieht.

bä London, 28. Marz. Nach einer „ Standard "-Meldung aus
Shanghai schien die Chinesen 50,000 Mann neue Truppen
zusammenbringen und dir Bertheidigung der Aangtse -
Forts vorbereiten . (Ff . Z .)

bd Aokohama , 28 . März . Hiesige Blätter veröffmtlichen
eine Rede des japanischen Ministerpräsidmtm Marquis Jto .
Dieser erklärte, indem er auf die internationale Lage hinwies , daß
Japan nunmehr in der Lage sei , seine berechtigten Jntereffe » zu
schützen und die nothwmdigen Maßregeln treffen könne , um allen
Eventualitäten vorzubeugen. Er fügt hinzu , die chinesische Ange¬
legenheit treffe Japan in hohem Maße und Japan sehe ganz
genau die schwarzen Wolken , welche dm polstischen Horizont be¬
deckten .

Briefkasten .
Ph . B . in Müuzeshrim . Nicht gewonnen. (Nr . 150 725 .)

Wetterbericht des Centralbur. siir Metcorol . und Hydrvgr.
vom 28. März.

Mit Ausnahme des äußersten Westens und NordostenS , über
welchem hoher Druck liegt , bildet heute Eilropa ein Depressions¬
gebiet, das flache Minima über der Helgoländer Bucht und über den
Westalpen enthält; beide verursachen in weiten! Umkreis, auch aus
den britischen Inseln Schneefälle, die meist sehr ergiebig sind . Dabei
herrscht Frost, der am strengsten in Schlesien auftritt (Breslau —11°).
Weiteres Anhalten des herrschenden Witterungscharakters ist wahr¬
scheinlich^ ^

Witlerungsdeodachtungen der Metcorolog. Station Karlsruhe .
0ACOBW

»US
Thenu.
i» C

flblul.
A«»cht. AeschttakeU

t» Su | i tttui VimmU

742 .8 —1 .0 3.9 90 SW halb bed.
740 .7 - 2 .0 - 3 . 8 96 NW bedeckt
743.5 0.4 3.7 78 W

März
27 . Nachts 9U.
28 . Mrgs . 7 U.
28 . Mittags 2 II.

Höchste Temperatur am 27, März 2 .7 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —2 .7.

Niederschlagsmenge ain 27. März 7.6 mm . Schneehöhe 14 am .

TATSACHEN ! BEWEISE !
Den grössten Erfolg der Neuzeit hat unbeetritten das

PEaTUISISTE (2 goldene Medaillen ),
dieses hygienische Produkt , dessen heilsame und kräftige Wirkung
den Nen -Wncha der Haare in jedem Alter sichert und das
Aasfallen derselben in einigen Tagen hemmt . Auf Wunsch
Franco -Zusendung einer Broschüre , welche anthentische Atteste
nebst photographischen Abbildungen von sehr bekannten Persön¬
lichkeiten der Medizin und der feinen Welt enthält . Preis von
Flacon Nr . I , grosses Flacon Mk. 12 .80 , halbes 6 .80. Special : grosses
Flacon Mk . 16.—, halbes 8.40 . Extra nonveau on double : grosses
Flacon Mk . 19.20, halbes 10 .— , gegen Einsendung von Postanweisung ,
zuzüglich Mk . 1 .— für Post - Packet . Zoll extra . Adresse : La
Pertuisine , 53 Rue Vivienne , Paris . 2030a

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkrankungen (Zuckerkrankheit ,Nierenkrankheiten , Bleichsucht , Fettsucht und Blutarmuth ) , ferner
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Frauen - und Hautleiden , wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Knrsnstsl ! Friedriehsbad, ' 136 Kaiserstr . , verabfolgt . 862

_
Nr . 75 .

Letzte Verlegung anf 10 . April
E Bai Rothe Kreuz Geld-Lotterie , l

ES kommen bestimmt zur Ausspielung 411J RA AAA
Hauptgewinne z« M. 20,000,10,000 u . s. w. wf %>* WW; vVW *
Nur baar ohne Abzug 1760 Treffer auf nur 60,000 Loose. — Loose k 2 M .

und 11 Stück zu 20 M . ( Porto und Liste 25 Pf .) zu kaufen beim

Generalvertrieb Franz Peeher , Karlsruhe,
Hauptagentur Carl Oötz » Hebelstrasse 11/15 , Karlsruhe .

Cudivi ^ Bertscb
,

Karlsruhe .

Größte Auswahl billiger
Tkonfirmations - Geschenk«,

Taus - Geschenk«,
4)ochzeits - Geschenke

in bekannt guten Qualitäten .
Nachweis-Bureau

für Friseure i
befindet sich bei L . Kuhn ,
Adlerstr. 18, Karlsruhe .
Joseph Frey

Maler und Tapezier ,
Kaiserstrasse 187,

Seitenbau , 2. Stock , 1,sa
empfiehlt sich imAnfertigen sümmtlicher
Waler- tl.Hapezieraröeiten

zu äußerst billigen Preisen«
R

Eine perfekte Köchin
sucht Beschäftigung als Aushilfe
hier oder auswärts . B4640 .2.2
Näheres Kronenstr . 58 , IV , rechts .

finde» biScrett
und liebevolle
Aufnahme bei

Frau Burgi , Ijjeöamme , Colmar ,
Judcng . 4._ 1667a*

Damen
Darlehen

ohne Kostenvorschuss u . Provision

fiebt Selbstdarleiher auf
Ürners Zeit in kleineren Posten

an verheirat , bess . Beamte , Lehrer
etc . Diskretion . Offerten unter
Nr . B1630 an die Exp . der „Bad .
Presse “ . 6 .2

Heirath .
Ein Fräulein mit Verinögen sucht

sich mit einem Beamten zu verehelichen.
Offerten unter Nr . 64810 an die

Exped. der Bad . Presse " erbeten.

n
u

Brief hauptpostlagernd .
Dr. Siestaverlag 66 Hamborg . Buch
fraueiK® Blut-Wst
Buch über die Ehe u . s. w. 1 */» M . Nach».

Ein junger Pudel,
acht , schwarz, kleine Rasse, wird
zu kaufe« gesucht.

Offetten mit Preis - und Alters¬
angabe unter Nr . 3731 an die Exp.
der „Bad . Presse ". 2.1

Zwei Pianinos,
, ganz neu, Nußbaum, Eisen- .
rahmen , 7 Oktaven , m. schönem

' Ton und leichter Spielart , 1
i verkaufe unter bjähr . Garantie i
I zu M . 400 .— und M . 450 .—

Ratenzahlungen gestattet .

M . Hack ,
pianolager ,

Karlsruhe » neben dem
3194 Hauptbahnhof . 6 .4
Kein Laden . Größter Umsatz !

Leere Men
sind billig abzugeben. B4820

Geschw . Knopf en gros
Lammstraße 6.

Pension
wird g sucht für einen 18-jährigen
Franzose«, welcher deutsch zu lernen
wünscht, in einer gebildeten Familie ,
womöglich mit gleichaltrigen Söhnen .

Offerten mit Preisangabe gefl. zu
richten unter Chiffre A . D . Nr . B4823
an dir Exped. der . Bad. Presse "

Verloren B4834
wurde von einer arme » Frau ei»
Hundertmarkschein von der Augatteu-
straße , Marienstraßc bis Winter¬
straße 21. Der redliche Finder wird
gebeten, denselben Winterstr . 21,3 . St .
rechts , gegen Belohnung abzugebe«.

Entflogen
eine Elstertaube , weiß und gelb
gezeichnet, eine Bastardtaube » grau
und blau gezeichnet. Abzugeben gegen
Belohnung Westeudstratze 32 ,
Gartenhaus . 3757

Braun - und weißgefleckter Jagd¬
hund zugelaufen . Milord . Abzu¬
holen gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld . Kriegstr . 161 , I . B4832

In einem schön gelegenen Landort ,
Luftkurort,

am Fuße des südl. Schwarzwaldes »
Bahnstation eine halbe Stunde , ist
ein schön gelegenes

Usus
mit großem Garten , Balkon und
Veranda , 7 Zimmer und Badezim¬
mer , sowie Quellwasserleitung im
Hause , kriinklichkcitshalber um an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen . Ver¬
mittler verbeten . Offerten unter Nr .
1346a an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten . *

Ein Herd mit Schiff , ein Kinder -
fitzwagen , ein Kinderklappftnhl ,
sowie einiges Tischlerwerkzeug
sind wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen. B4805

Schillerstratze 15 , 2. Stock.

Stanßfru ! g 'Ä 'SsÄ
einige Stunden Nachmittags gesucht.
Sofienstr . 13 , Querbau , 3. St „ r . B<" <

Lauffrau wird sofort gesucht.
Täglich Vor - und Nachmittags . Ltzil
helmstr . 47, L St . rechts . B4842
fiirfiirftt eine junge Monat»-

fran , welche waschen
kann . Amalienstr . 24 , 2 . St . B4568

Schlosser-Lehrling !
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Schlosserei grüudUch
zu erlernen , kann noch eintreten .
Julius Vier jr., £d|(oferntiftr ,

13 Sophieustraße 13. B—'

Als HMaillt
i« ei« Peusiouat sucht junge»,
gebild. Frl . Stell . Dieselbe ist
sehr mujikal . u. unterhaltend.
Offetten erbitte unter V. U. 5SI an
Haasenstein ft Vogler , JL « 6*
Berlin W. I. _ 2034»
« uisenstraße 73a , nächst der Rüp -
^ purrcrstratzc , ist im 8. Stock « egen
Versetzung eine Wohuuug , 4 Z, « -
mer , Mansarde nebst ZugehSr » auf
1. Juli oder früher z» verm. B48&

2989.4,8

Kontoriß uni) Kontoristinnen
sind und gut bezahl: , wenn
stets Stenographie erlernt .
Bricfl . Unterricht in 16 Lektionen
ä 50 Pfg . Buchführung in 12 Lek¬
tionen h 50 Pfg . Prospekte gratis .
J . Oehler , Oberkirch . 2039a

Die Huudehandlung
von Emil Kapp ,

Hermann st ratze Nr . 11,
empfiehlt sich im Au - und Verkauf ,
übernimmt das Tchecre » und <£ »« *
pireu der Hunde. Zu verkaufen
sind : ein Jagdhund , Rüde (Setter ) ,
1 Jahr alt , ungeführt , Preis 30 Nt .,
ein Dachs - Rüde , 2 Jahre alt , Schwar¬
tiger , guter Schlüpfer und jagdlich
sehr gut , Preis 30 M ., mehrere Rat¬
tenfänger , nur erstklassige Thiere ,
prima im Fang und kehr wachsam,
Preis 20—30 M . Sende nach Aus¬
wärts zur Ansicht und Probe (keine
Nachnahme ) und können nicht kon-
venirende , von mir bezogene Hunde
zu jeder Zeit umgetauscht werden .
Größtes und ältestes Geschäft am
hiesigen Platze ._ B4797 .2.1
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GebrSder
pater ,

Karlsruhe
Kaiserstraße 82.

SpLLilUttät:

üelteii
fiigene Miltkitzen -Ftbritttisli

in unserem Hause.
- 3748

I Berkanf zu « « erreicht
billige « Preise » unter

laugzähriger Garantie .

klSBB-
Bettstellen

[ ä Jt 4 .70 , 7.30 , 9 .50 ,13 .50 , 17. —, 20 .—, 26 .— .

Englische
Bettstellen

mit Messingstangen , Messing¬
knöpfen u. Patentstahlrahmen

| k 36 . — , 40 .—, 42 —,
54 . - , 62 - , 87 .- .

Kinder-
ßettstellen

a«S Eisen k 8. —, 10 .—,
115.. , 17 .20 , 22 . , 24 -, 28 .-.

llatratzen
mit Wollfüllung ä 15 . — ,

19 _ _ 21 .—, 25 .—, 30 .—,
I mit Seegrasfüllung k Ji 8 .—,

11 .- , 12 . - , 16 .- , 20 .—,
| mit Capocfüllung & Ji 40 .—,

45 .—, 55 .—,
I mit Roßhaarfüllung h Jl 55 — ,

75.—, 90 .- , 110 .—,
I Kinder - Matratzen ä Jt 5.—,

6 .50 , 8 .—.

Oberbetten
aus fedcrdichten Stoffen, voll-
ständ . Füllung , 5 Jt 8.—,
10 .50 , 14 .- , 17. - , 21 .- ,

26i —, 32 .—.

Kissen1
aus federdichten Stoffen, voll-
stäud. Füllung, ä Jl 2.70 ,3.70 , 4 .50 , 6 .70 , 7.50 ,8.50 , 11 . - .

voiist. Betten
mit Eisenbettstelle 5 14 .50 ,

25 . - , 38 .— bis 150 .—.

Vollständige
■ l •

ä Jl 16 . —, 27 —, 32 .— ,
38 . —, 46 .—,

mit Vorhang und Ausschlag k Jl
f 26 .—, 38 .—, 50 .—, 75 .—.

Bettfedem und Daunen
Iper Pfd . 55 , 85 4 , .# 1 .05 ,1.40 , 1.75 , 2 —, 2 .75 ,3.— , 4 .—, 5 .50 , 6 .50 .

iBarcpk
[ i 55 , 90 4 , J ( 1.30,1 .60 ,2 .—, 2.50 , 3 . 20 , 3 .70 .

r-D

Speeial -vettstellen -Latalo- e
gern zu Diensten .

Mzer-Tersteizemg.
A« §t«sttß he« 30. Wirz 1901,

Lomilltzs 7 Uhr,
wird in 8otte »a «e die Matratzen »
streu aus den Stallungen der H.
Abtheilung Feldartillrrie -Regiments
Nr. 50 gegen Baarzahlung öffentlich
meistbietend versteigert . 3394 .2.2

Weigerung
laniimrWastl . laflinen
onit Kerathe, ietnie ver-

flieiteneit Kauscathes
auf dem Markgräflichen

Kute in
Rothenfels (Murglhal)

M-Mg lett ersten April,
Vormittags zehn Uhr :

1 Mähmaschine , 1 Dreschmaschine,
1 Häckselmaschine, 1 Viehwaage,
1 Heuwender , 1 Heurechen , 100
Gcrüststangen I . Klaffe , 30 Ctr.
Hopfendraht, 200 Hopsenrahmen ,
3 Zweischaar -, 1 Vierschaar -, 6
Einschaärpflüge , 1 Häusel-, °2
Hackpflüge, 4 Eggen, 6 aufge -
richtcte Heuwagen, 1 Pritschen -
wagen , 1 eiserner Malzwagc» ,
1 zweiräderiger Rennwagen. 1
Schrotmühle, 3 Chaisengcfchirre ,
4 komplette Fuhrgeschirrc . Kum¬
mete , Ochscngcschirre, Ketten und
landw. Handgeräthe, 1 Mirth -
schaftshcrd , Belten und sonstiger
Hausrath . 2037a

Versteigernngs-
Antündigung.
Infolge richterlicher Verfügung

werden am
Samstag de« 27. April 1901 ,

Aachmiltags 2 Ahr,
im Rarhhause zu Wolfach die
nachbcschriebenen Liegenschaften des
Hirschwirths Karl Moser von
hier öffentlich zu Eigcnthumversteigert .
Der endgiltige Zuschlags erfolgt, wenn
der Schätzungspreis erreicht wird.
Die übrigen Bedingungen können in
der Kanzlei des Notariats eingesehen
werden .

A. Gemarkung Wolfach .
1. Lagb. Nr . 382 Plan Nr. 6 , Gewann

Ortsetter : 7 a 81 qm Hofraithe
neben Bäcker Sigmund Harter
und Zähringerhofwirth Wilhelm
Armbruster, hierauf steht :
a) eilt zweistöckiges Wohnhaus

— Gasthaus zum „Hirsch" —
mit Wirthschastsräunien und
gewölbtem Keller ,

b) eine Waschküche mit Remise
und Schweinestall ,

e) eine Scheuer mit Stall ,
d) ein Holzschopf,

Schätzungspreis 40000 Mk.
2. Lagb. Nr. 556 Plan Nr . 8 : 45 a

36 qm Ackerland am Vorstadt¬
berg , neben Seiler Johann Arm-
bruster und Zähringerhofwirth
Wilh. Armbruster, geschätzt
zu 600 Mk.

3. Lagb. Nr. 582 » Plan Nr. 8 : 4 a
60 qm Gartenland , 39 » 0,3 qm
Acker , 19 » 77 qm Wiese am
Vorstadtberg neben sich selbst
und Andreas Heitzmann , ge¬
schätzt zu 3800 Mk.

B. Gemarkung Oberwolfach .
Lagb. Nr. 88» Plan Nr. 3, Gewann

Löchle : 90 » 60 qm Wiese und
2 » 96 qm Weg , einerseits
Nr . 87, anderseits Nr. 108 und
109, geschätzt zu 4000 Mk.

Wolfach , 23. März 1901 .
Grotzh. Notariat .

2.1 _ Lange ._ 2004»

Nutz- «. Brennholz»
BcrstkilikNM '!.

Das Gr . Forstamt Schopfheim
versteigert
Tlenstzg den 22. April l. IS.,

TomitttgS 11 Uhr,
im Gasthause „ zur ErdmaunS .
höhle " in Hasel aus dem Do¬
mänenwald „ Haseler Wald ",
Adth. 5 :

8 Buchen , 9 Eichen, 21 Stück
Nadelholzstämme l .—IV . Kl ., 61
Stück tanneue, 21 Stück forlene ,
10 Stück fichtene Klötze und Ab¬
schnitte I .—III . KI. , 614 Ster
buchenes , 20 Ster eichenes und
58 Ster Nadel-Scheitholz I .—lll .
Kl., 99 Ster buchenes , 10 Ster
eichenes und 4 Ster Nadcl-
Prügelholz II . Kl . . 3675 Stück
buchene, 100 Stück eichene und
700 Stück Nadelholz-Normal¬
wellen , sowie 7 Loose unauf-
bereitetes Reisholz und Schlag¬
raum. 2005s .2 .1

Forstwart Jost in Hasel zeigt das
Holz auf Verlangen vor und fertigt
Auszüge aus den Aufnahmslisten.

KulmbacherPetzhräu .
empfehlcnswerth für Blutarme und
Rekonvaleszenten, empfiehlt in ganzen ,
halben Flaschen und Gebinden frei
ins Haus . 04804.3.1

Sebastian Münich ,
Zähringerstr . 63, nächst der Krcuzstr.

Uäumungs - ijerkauk
In meiner ? iliäle 5edlssspläl2 20 , keile der Ritter$tra$$e.

3tt SCbr billigen streisen werden abgegeben: ,7«S
Kleiderstoffe , Baumwollstoffe, üieisswaaren , Damenwäsche, Möbelstoffe,

Portieren, Vorhänge. {Tischdecken , Teppiche, Boxkins, Schürzen etc.
Eine Parthie RCStC von RlCtderStOffeil , darunter eine Unzahl zu
Kleidern reichend , werden ZU aUSSCrgCWÖhllliCb billigen Preisen
876» abgegeben.

S
.

Model
.

Liefernng
vonZwiebacksäckchen .

Die Lieferung von 10 000 Zwieback-
säckchen aus Baumwollstoff soll
vergeben werden. Bemusterte An¬
gebote sind bis 16 . April , Bo -
mittagS 10 NHr beim Unterzeich¬
neten Proviautamte , Krieg¬
straße 116 , einzureichen , wo Muster
und Bedingungen zur Einsicht auS-
liegen. 3743
Proviantamt Karlsruhe .

Arihitckten - Gksnih.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

auf unser Baubureau in Pforzheim
einen tüchtigen Architetten zur Aus¬
arbeitung u. Detaillierungder Autzen-
und Juncn -Architektur zweier größerer
spätgothischer Gebäude .

Derselbe muß in diesemStile durch¬
aus erfahren und selbständiger
Arbeiter sein.

Angebote sind unter Beifügung von
Zeugnissen und selbständigen Ar¬
beiten (Skizzen) an die Unterzeichnete
Stelle einzureichen.
Das Gehalt beträgt200 Mk. p.Monat.

Bruchsal , den 22. März 1901 .
Aauteitungfür de« Amthaus-

neuöaa in Aforzheim.
Lang , 2026 ».2.1

Gr. BezirkSbauinspcktor in Bruchsal .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige.

Tiefbctrübt theilen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht mit , daß unsere liebe
Mutter , Schwester und Tante

Johanna Ruderer Wittwe,
geb . Wunsch »

heute Abend um 0,9 Uhr nach langem , schwerem Leiden
im Alter von 61 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , deu 27. März 1901 .
2m Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Ruderer ,
Bertha Ruderer .

Die Beerdigung findet am Samstag Vormittag >/,10 Uhr
von der Friedhofkapclle aus statt. 3768

Trauerhaus : Schwanenstraße 24, 8. Stock.

W
Kaiserstr. 36

Heute leben! frisch tingetroffen :
Ia. jol Schellfische»

Cabeljau,
Zander, Hecht,
Irin Heringe.

Täglich frisch gewässerte

Stockfische.
Auf die Charwoche prompter

Versandt nach auswärts.
Empfehle ferner:

sclnW MMel
aller Art .

8. Pfefferle,
Kaiserstr . 36 , Ecke Kronenstr.

Freitag auf dem Werderplatz -
markt . 3764

Junge Ge tzchen
bringe ich am SamStag de« 36 .
d . M . wieder auf den Wochen-
markt, vi .-Lri, der Pyramide ; auch
find fortwährend bei mir im Hause .
Werderstrabe 92 , zu haben . 84 -j29

Achtungsvoll Oskar Wldmimi

Kleiae BramllVkiabreaaerei-
« e«este » System , ist zu vergeben .

Offerten unter Nr. 2038» sind zu
richten an die Exp. der »Bad. Presse".

wird an saubere , kinderlose Leute in
gute Pflege gegeben. Näheres Zäh¬
ringerstraße 32 , 2. Stock. 154>06

Accnkscrgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme ,

sowie für die reichen Blnmenspenden und zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte , insbesondere den
barmherzigen Schwestern für ihre aufopfernde Pflege
und trostreichen Gebete am Sterbebett unserer nun in
Gott ruhenden Gattin und Mutter

Mnes Miller
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank au «.

Im Namen der tieftrauernden Hiuterbliebenen :

Leopold Föckler , Steuereinnehmer.
Karlsruhe , den 28. März 1901 . 3754

Todes-Anzeige.
Dienstag Abend 81/» Uhr ver¬

schied durch Schlaganfall mein
Vater

Robert Aopsl Ball,
Kaufmann .

Karlsruhe, den 26. März 1901 .

Die trauernden hinter,
bliebenen .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag den 29. März, Nachmittags
4 Uhr , von der Friedhofkapclle
aus statt. 454840

Mql, «l Degenfelvstr . 5 sind zuJOIüIhU verkaufen : 1 Küchenschrank,
GlaSaussatz , Kochgeschirr, Porzellan ,
1 Küchentisch , 2 Hocker, 4 ausgerichtete
Betten, 2 Kommoden . 2 Waschtische
mit 1 Schrank, Stühle , Zimmertisch,
3 Spiegel, Bilder , Teppiche , Vorlagen.

Zu verlause » .
Ein Waschtisch , noch wenig ge¬

braucht , ist billig zu verkaufen .
84830 Lesfingstraßc 43, 4. Stock.

Auf 1. April d. I . habe ich eine
noch gut erhalteneLadeneinrichtnug
>u . verkaufen . Näheres Palmaien -
traße 1 , Turlach . 454281

Ein gebrauchter Herd
ist billig z« verkaufe « . 45 >818
_ Hebelstratze 1 , 4> Stock.

Ein gebr . starker Kinderwagen
ist billig abzugeben . 454824

Gottesauerstraße 6.

Gesucht.
Ein gesetztes, älteres, erfahrenes
Küffetfräulern

von sauberem Aeutzern in ein feines
Restaurant und Hotel gesucht . Zeug¬
nisse werden gewünscht.

Adresse unter Nr. 3752 in der Erp.
der » Bad . Presse "._ 2.1

R Stelle« finde« r Herr-
schastSdiener , Kellner»* innen , Zimmermädchen,Kücheumädchen, Mädchen für alle

häuslichen Arbeiten u . solche , welche
bürgerlichkochen können, durch 6. 8ei ».
hardt 8en.,ftarlitr. 25, H . , 3, st . B«. ,,

Ein junges Mädchen tagsüber zu
2 Kindern gesucht. Näheres Ludwig-
Wilhelmstrahc 3 , lll ., l. 154835

Kehvttng
gegen sofortige Bezahlung gesucht .
Joseph Frey , Maler u Tapezier
2A_ Kaiserstrabe 187. 454812

LehrmWtnzksinh.
Zur gründlichen Erlernung des

Kletdermachcns , können brave , willige
Mädchen in die Lehre treten bei

Auguste B -echtel ,
84819 Damenschneiderin , 21

Knybitnrlehrliag
gesucht .

Ein braver Junge achtbarer Eltern
findet unter günstigen Bedingungen
(event. unentgeltlich ) gründliche und
gediegene Lehrstelle bei 2036».8.1

Eugen Hildebrand,
Konditorei nnd Cafö,

Lahr i. Bade « .

Konflitorlehrling.
Braver Junge kann auf Oster»

unter günst. Bedingungen eintrete«
A. Herrmann , Csnditorei,

Dnrlach . 8,938 .6.5
Ein junger Mann aus besseren

Hause, mit guter Schulbildung , kann
in unserem Bureau als

Lehrling
cintrcten . 3751L.1

Queissner L Co.,
Papierwaarenfabrik .

resfingstrstze 70. Uarlsruhe

Lehrmädchen,
zwei brave , welche das Kleidermache«
gründlich erlernen möchten , könne»
auf 1. April eintreten. 84827

Lni » o Mantel , Zirkel 80 .

Kaufmann ,
perfekter Buchhalter und Korre¬
spondent (franz. und engl.) sucht
sofort Engagement .

Offerten unter Nr. 3749 a« die
Exped . der . Bad . Presse" . 2.1

Tüchtige
Comptoiristln,
welche auch in der Speditionsbranche
perfekt ist , sucht , gestützt auf
prima Zeugnisse und Referenzen, bald¬
möglichst
IOÜF* Stellung .

Gefl. Offerten unter Chiffre 84801
an die Expedition der »Bad . Presse"
erbeten.

Würde auch Stellung als Kafstreri»
annehmcn evtl . Kaution stellen .

Bnffetfränlei « .
Ein jüngeres Fräulein (Wirth »»

tochtcr), welches in besseren Häusern
als Buffetfräulein thätig war , sucht
Stelle . Offerten unter Nr. 84803
an die Exp, der Bad . Presse" erb.
2 flotte , nnmotitirte Zimmer
mit Küche und Zubehör find sofort
, « vermiethen . 3758L.1

Blumeustraße 4-, parterre.
^ l ugartenstraße Nr- 47 , Hinterhaus ," 4. St . , ist ein schönes» möblirt ^
helles Zimmer zu verniietden. 8 «^
tLm gut möblirteS Zimmer ist fo»
\ fort oder später billig zu ver»
mietben. Zu erfragen Schütze «,
stra ße 58 , 3. Stock. «4802
11 aiierstraße Nr . 125 , 4 . St ., ist ein

fein möblirtes Zimmer auf
1. Avnl z« vermiethen . H481A3.1
^ chützcnsttahe 18, 3. Stock , ist ein^ gut möblirtes Zimmer mit
Pension auf sofort oder später zu
vermiethen. 84831 .2. !

Junger Kaufmann
sucht sofort besser möbl. Zimmerin der Nähe der Kaiserstraße.

Offerten unter Nr. 2031» a« die
Exped. der „ Bad. Presse "'.

Mööi . Zimmer gesucii
auf ca. 4 —6 Woche«.

Off. nt . Preis mit. Nr. 84809
die Exp. der „ Bad. Presse " erbe !
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Kaiserstrasse 135 *

rmann Schmoller
Zum bevorstehenden WofinunK § wcch § cl

Gardlaenstanjen m SS $fi. «. I empfehlet» wir besoader» billig : \ Gardinenhaiter i, nrsWem gatten.

Gardinen :
Schmale Vorhänge , Meter 5 bis «« Pf.
Breite Gardinen , Meter AL bis 175 Pf.
Bunte Vorhänge in jeder Preislage .
Congretzftosie, weiß und crsmc.
Portidrenftofie, Meter von AA Pf. an.

Linoleum :
55 Ctm. breit .
67 Ctm . breit .
90 Ctm. breit .

200 Ctm. breit .
200 Ctm. breit .

Meter 73 Pf.
Meter 87 Pf.
Meter 125 Pf.
Meter 24» Pf.
Meter 310 Pf.

GalleriefransenLänferstoffe Teppiche Bettvorlagen Gallcricbordcn
Meter von 48 Pfg . an . Meter von lb Pfg. an . Stück von 3 .90 Mk. an . in jeder Preislage.

Meter von S5 Pfg . an .

Ausserordentlich billig :
Ein Posten Salontisclidecken mit Bordüre and Fransen . . Stück Mk. 1.75 .

Bauerntische Enorm Blumentische Enorm Rauchtische
Stück vvn 890 Pf . an . billig ! Stück 4L Pf . , 88 Pf . , 110 Pf . billig ! Stück von 290 Pf . an .

n

m

zemn für « Me W » iO .

IHiBfiiKtii Itii 31. My 1001, ix let evangel . Stadtkirche

2ttrchei, -JLsliz - ikt
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsänaerinnen Fräulein
M. Geratäcker aus Hannover , Fräulein K. Fallt „nd Fräulein
A. Stein warz von hier , der Herren Konzertfänger st . Sanier
aus Ludwigsburg und X. fiouiöl» aus Ulm, des Herrn E . Ganser
von hier, des Kgl. Musikdirektor« Herrn 5 . ffooff aus Stuttgart

und einiger Mitglieder de« Großh . Hdfsrchester«.
— — Anfang 4 */, Uhr Nachmittags.

NB. Der Besuch des Konzerts ist nur unter Abgabe der von uns
an die Mitglieder ausgeaebenen Karten für dar FrühjahrSkünzert gestattet .
Außerdem sind weitere Eintlitt »kartIN zu 1 Mk. für die Mitglieder zu
haben am Samstag den 3». d. Mts «, sowie am Konzetttagt selbst bis
4 Uhr Nachmittag « beim Kirchendiener Schweizer (EingangKirchstraße).

« k « ichtmitgltedrr werden keine Karten abgegeben.
Programm und Text der Gesänge zu 1v Pfg . werden am Eingang

der Kirche abgegeben . Der Eingang geschieht nur durch da- Hauptportal
der Kirche, welches um 3'

f . Uhr geöffnet wird, 3755
Der Vorstand .

Fahrniß-Versteigerung.
Jreilag Öen 29. ös . Wts ., -WE
Vormittags S Uhr deginnend ,

werden im Auftrag
vlsmarokstrasso M . 37a, parterre,

AachstehendeGegegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:
1 Damenfchrribtlsch , 1 Kommode , 2 eiserne Bettstatten ,

1 komplette« Bett , 3 eirUhür Schränke, 5 verschiedene
Tische, 1 Nachttisch, div. Stühle, Bilder und Spiegel,
1 Sitzbadewanne von Zink, 1 Parthie Dameugarderobe
und Stiefel, 1 Parthie Hänge- und sonstige Lampen.
Decken , Teppiche «nd Borhänge , Vasen, Glas- n . Porzeuan -
waaren, 1 Parthie Nippesach «». verschiedene Bücher, darunter
Meher 's Lexikon, komplett , Militäreffekten, Zimmerpflanzen,
1 Gummi-Gartrnschlauch, Leuchter und Vogelkäfige , eine
Parthie Flaschen und sonstiger HauSrath .

wozu Kaufliebhaber höflichst einlavet
Ed * Koch , MscidUet,

8711,2,2 Luisttrftraße Sn.
Karlsruhe , den 27 . März 1901 . _

Bad . Handelsschule
Karlsruhe , Kaisers»« ssc 247 , Ecke Kaleerplat*.

Klassen - and Einzelunterricht in sltat kaufet . Fächern bei Tuge
and am Abend .

Spezialschule ftlr Stenographie und Maschinenschreiben .
Brieflicher Stenographie -Unterricht .

Eröffnung der Kurse um l *-. April . - Man verlange Prospekt .
Adresse bis 1 April . B.-iiadeu , Karlstr . i . 1837 »"

E . Frey , Kämmers tenograpb .

Silberne

BerrcnRemonlOirubr
mit Bolbrckhv für uhrrnbändler
und Wirdrrverkäüfclpr . Stück8,O0M.
unter zweijähriger Garantie empfiehlt

Kt,rl Füller ,
Schweizer Uhrenfabrik -Lager und

Ubren-Versandt, 2864*
49 Kckiserstr. 48 , Karlsruhe i, B

Gate neutrale

Consllm -Sklstlil
für den Toilttte - Gebtauch eni - I
pfiehlt : 1007 .9.9
das Stück 51V , 15 , 20 , 25,1

30 däfg.. I
tzstt -n i 0 Stück 50 , 60 ,
90 Pfg ., Mk. 1 . - i». 1.25 . |
Kl» «ViederwerkCafer i

Uißchen mit 100 St. Mt. 6.50 ]
„ , , 100 ,, , , 8.501
,, », 40 „
„ i, SO ,, » 5.401
,» „ 56 „ ,» 6.

inel . Emballage versendet ab ]
Karlsruhe

Horm . Bios,
Friedrichsplatz 4.

I . Baden-Badener
Hamm» Geldlotterie
Löste ä I ML. ) Porto und Ltote
ii „ * io „ \ zs er. «*«*.

Zloftoot lieber I9 .- Z0 . A»ril .
2211 SolilgSAtURG sthibU

eins Miuf ln ftnr. ^o

y . Mk. 42000
I G4V. --- 20000
1 6s,. - - Mt 5000
2 Gef . -- , 2000

2000
2000
2000
2000
2800
4200

4 6t,. **
20 Gel. =
100 M -----

200 « - -

560 « *»
1400 Gei. ^ n
2 .7"

.1. Stornier, {
Seneral -De&iiStrisslürgi . L
Wle*erverUeferw «. |— oeuset I

NergeblW von Kauarbeilen.
Wir den Stenba « ein »» « dsthausetz für Herrn L. Hefmann ,

Eppingan , sollen nachstehende Arbeiten im SNbmisfionSwege vergeben
werben :

3227,65 Mk.
1997,98 „
899,00 „
559,30 „

1052,92 „

9, Schreinrrarbeit
10. Malerarbeit
11. Gchlofferarbeit
12. Blechnrrarbtit
13 . Malerarbeit
14. Schieferdeckerarbeit 174,40
15. tziollladenlieferung 152,00 „
16. Tapezierarbeit 830,00 *

liegen auf dem Bureau der
Unterzeichneten Bauleitung auf ; hietfrlbst sind auch sÜmmtlich« Offerten,

1 . Grabarbeit 840,68 Mk.
2. Pfahlgründung 3168,78
3. Maurerarbeit 15676,41
4. Terrazzoarbeiten 478,78
5. EisenUeferung 1840,28
6. Strinhauerarbeit 8611 ^ 8
7. Zimmerarbeit 6333,48
8. Gipserarbeit 2858,96

Zeichnungen jammt Kostenvoranschla
_ „ stchnttcn Bauleitung auf ; hieksklk
in Prozente« ansgedrückt, bis längsten »

Mittwoch de« 3. April 1901 - ME
cinzureichen.

Die Eröffnung, sowie Zuschlag finden am gleiche« Tag« Nach¬
mittag» 2 Uhr statt. ^

« ppingen , 37. Mörz 1901 . 2027a.3.1

4»̂ . Cjerber , Bezirksbaukontrolleur.

Lugano (Schweiz),
lldtel » Pension Victoria .

In prachtvoller , sonniger Lage am Gee mit großem Park . Elektrisches
Licht in ollen Räumen. Müßige Pensums- u. Paflantenpretfe. Boiture»
am Bahnhof. (1689«.10 .6) Fweha -FaaMbind .

Itet/heiligung *
Erfahrener Kaufmann gesetzten Alter» , sucht Detheiligung an

einem nachweislich rentabel« FabrikationS-Engros- oder anderem
Geschäfte mit 10—20000 Mark. — Gest, ausführliche Offerten sind
franco unter H . IOT F . an Haaaanstaln * Vogler , A.- G . ,
Freiburg i . B . zu richten . 3181 .5.4

?Geschästsarzt gesucht
Gegen angemeffeneVergütung sucheich einen Arzt

Hermann Tietz .
Lekretär 28 Pi ., Vertiko mit Aus¬

satz 38 M>, Fahrrad 25 M . . Kinder -
sitzwagen 8 M. , Brandkasten 88 M .,
AmerÜanersnchl 12 M ., Singer -Näh¬
maschine 25 M ., Waschkommode mit
Spiegclauftatz 55 M , mehrere gute
Betten, Ladentheke 20 M . , Dezimal¬
waage 15 M. find zu trrfanfea .
Bteittftrak » 9 . 84811 .2.1

Gefunden
eine Uhr mit Kette . Näheres
«tnkattft «. 9. 4. et . linf» B***** *

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulan-
trn Bedingungen, sowie Hypotheken¬
gelder in lebet Höhe. Anfragen mit
adresstrtem und frankirtem Couvert
zur Rückantwort an H . BlHn *r <fc
Co . , Hannover . 1650a.6.6

Haag ' scher
Mm -W M (i|

Kaplspuhs .
Heute Donnerstag Abend,

präzis 9 Uhr

Nach der Probe Gäiiger -Ver -
fammlnng .

Vollzähliges Erscheinen ist dringend
erwünscht.

Der Borstand .

UovzügUches

Lllidbloii
empfiehlt
W . iehtnidt ,

gofUrttkerei ,
8688 Zirkel 29. ü

Mk . 6000 — 9000
werde » (nicht an erst , Stelle )
auf ein grosteS GeschSfiohau »
in freqnentester Lage einer auf «
blühenden JndustrieGariitsouS -
stadt Baden » anfznnehmen gp
sucht. Undedigt sichere nnd za
5 ‘ft verzinsliche Anlage .

Offerte » unter Nr . 204Oa an
die Expcd . der „ Bad , Preffe ^,

Für Brautleute.
Wegen Todesfall ist eine noch

wenig benützte Einrichtung zv
billigem Preise abzugeben . Zu er»
ftagen unter 84723 in der Erpcd .
der „ Bad . Preffe' . TL

Wer leiht einer bedrängten Wittwe
in momentanerRoth 79 Mart gegen
pünktliche monatliche Rückzahlung .

Offerten unter Nr. 24808 au die
Erptd der .Bad. «tofi»", 2.1 *

jeder leien 1 Streng reell !

VPolardaunen
(«-IchUch,-iqütt.)

Kat 3 Meer per

« eichtzett «. Heltbarkelt «ne and .
SerienDaunen zu gleichen Preisrn I In- - • ähnlich1«aran-

länlilg
’einfte

_ _ Hütel- u. SustaUr -
«Iitticht. « n, verzggl . geeignet I Jede »
belietlee Quantum zelllreigeaeuNach¬
nahme! Nichtgelallende» bereltÄlligst
ach »«serc Koste» zurilckgenem«« -

ffvvftoi' &. Co .
bi Herford Nr. 40 1. Westfale».

SST Vrede» (auch Muster geeigneter
. oettototle) «mlenst n. »ertofrri ij
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